
Trennungsvereinbarung 

zwischen den Eheleuten 

Name, Vorname Ehefrau Geburtsdatum Heimatort/Staatsangehörigkeit 

Adresse Ehefrau 

Name, Vorname Ehemann Geburtsdatum Heimatort/Staatsangehörigkeit 

Adresse Ehemann 

1. Aufhebung des gemeinsamen Haushaltes

2. Elterliche Sorge, Obhut und Betreuung

a) Elterliche Sorge

Die Aufhebung des gemeinsamen Haushaltes ändert nichts an der gemeinsamen 
elterlichen Sorge für den Sohn/die Tochter/die Kinder  

− (Name), geboren am 
− (Name), geboren am 

− (Name), geboren am  . 

Entsprechend sind die Parteien verpflichtet, sämtliche wesentlichen Fragen der Pflege, 
Erziehung und Ausbildung miteinander abzusprechen. Den Parteien ist bekannt, dass 
ein Aufenthaltswechsel des Sohnes/der Tochter/der Kinder der Zustimmung beider 
Eltern bedarf, wenn der neue Aufenthaltsort im Ausland liegt, oder der Wechsel des 
Aufenthaltsortes erhebliche Auswirkungen auf die Ausübung der elterlichen Sorge und 
die persönlichen Kontakte zwischen einem Elternteil und dem/den Kindern hat.  
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c) Betreuungsregelung

b) Obhut
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3. Kinderunterhalt
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6. Wohnung

7. Mobiliar und Hausrat

8. Gütertrennung

9. Kosten- und Entschädigungsfolgen
Die Parteien übernehmen die Gerichtskosten je zur Hälfte und verzichten gegenseitig
auf eine Parteientschädigung.

Die Mehrkosten für einen begründeten Entscheid trägt diejenige Partei, die eine
Begründung verlangt.

Ort, Datum Ort, Datum

Ehemann Ehefrau 

5. Grundlagen der Unterhaltsberechnungen

4. Ehegattenunterhalt
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